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Harthäuser Musikanten treten auf
BAD MERGENTHEIM. Die Harthäuser Musikanten ver-
anstalten ein Promenadenkonzert am kommenden
Sonntag, 23. September, ab 10.30 Uhr in der Wandel-
halle. Unter dem Motto „Urlaubsgrüße“ hat Dirigent
Jürgen Bermanseder hierfür wieder ein sehr ab-

wechslungsreiches Programm vorbereitet. Zusam-
men mit den Harthäuser Musikanten machen die
neugierigen Gäste eine musikalische Reise von
Schottland bis nach Afrika. Der Eintritt ist wie immer
frei. BILD: HARTHÄUSER MUSIKANTEN

Tennis, TSV Markelsheim: Quattro-Cup in verschiedenen Altersklassen und Spielfeldgrößen ausgespielt

Kräftemessen des Nachwuchses
MARKELSHEIM. Beim Quattro-Cup
auf der Tennisanlage des TSV Mar-
kelsheim gab es ein Kräftemessen
des Taubertäler Tennisnachwuch-
ses über viele Altersklassen und
Spielfeldgrößen hinweg.

Angetreten waren insgesamt 33
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren
vom TC RW Mergentheim, TSV Wei-
kersheim sowie dem TSV Markels-
heim.

Durch die Vielzahl der Wettbe-
werbe war an den zwei Turniertagen
auch die jugendliche Turnierleitung
gefragt mit Vivien Dauberschmidt,
Alina Kreuser, Moritz Haussler, Mi-
chael Bastron und Jonas Mehring,
die dabei wertvolle Erfahrungen
sammelten. „Auf vier Plätzen so viele
Matches möglich zu machen war
eine große Leistung“, lobte auch der
Markelsheimer Jugendsportwart
Ingo Schulz. Insgesamt wurden acht
Turniere im Rollball-, Kleinfeld- so-
wie Midcourt- und Großfeld-Tennis
gespielt. Gespielt wurde in der Grup-
penphase jeweils bis elf Siegpunkte,
danach bis sieben Siegpunkte. Diese
einfache Zählform wurde von den
Organisatoren gewählt, um den Tur-
niereinstieg für die Tennisneulinge
einfach zu gestalten und um lange
Wartezeiten zu vermeiden.

In den zahlreichen Begegnungen
wurde deutlich, wie viel Potenzial
der Tennisnachwuchs hat. „Wir ha-
ben sehr viele Tennis-Talente“, freu-
te sich Schulz über die gezeigten
Leistungen. Die Bewegungsförde-
rung durch die Tennisgrundausbil-
dung zeige erste Erfolge. Mit den
kleinen Turnieren, die auch im Win-
terhalbjahr in den Ferien angeboten
werden, biete man den Tenniskin-
dern die Möglichkeit, sich über die
Turnierspielpraxis kontinuierlich

weiter zu entwickeln und das Spiel
zu verbessern. Bewährt habe sich bei
dem Turnierablauf die Integration
von Trainingsblöcken für die jeweili-
gen Altersklassen in den Turnier-
pausen. Juri Bastron und Thomas
Väth sorgten für intensive und ab-
wechslungsreiche Trainingseinhei-
ten. Interessiert verfolgten zahlrei-
che Eltern die Begegnungen und be-
lohnten die gezeigten Laufleistun-
gen und umkämpften Ballwechsel
mit großem Applaus. Die Siegerliste
des Quattro-Cups 2018:
U6/U8 Rollballtennis, Freitag: 1.
Lenny Schmidt, TA TSV Markels-
heim, 2. Sebastian Hahn, RW Mer-
gentheim, 3. Anton Martin, Schnup-
pertennis.

Kleinfeld U6/U8: 1. Lenny
Schmidt, TA TSV Markelsheim, 2.
Maja Haussler, TA TSV Markels-
heim, 3. Luisa Schmitt, RW Mer-
gentheim.

Midcourt U10: 1. Ben Braun, RW
Mergentheim, 2. Erik Scheidt, TA
TSV Weikersheim, 3. Emily Be-
cker, TA TSV Weikersheim.

Midcourt U12/14 Mädchen: 1.
Melissa Schmidt, TA TSV Mar-
kelsheim, 2. Angelina Sehl, RW
Mergentheim, 3. Leonie Krebs, TA
TSV Markelsheim.

KLEINFELDTENNIS U6/U8, SAMSTAG:
1. Erika Zakocuri, RW Mgh, 2. Anton

Martin, Schnuppertennis, 3. Julian
Vogel, ebenfalls Schnuppertennis.

U8/U10 Midcourt: 1. Joris Barth,
TA TSV Weikersheim, 2. Lenny
Schmidt, 3. Johannes Kuhn, beide
TA TSV Markelsheim.

U12/14 Knaben Großfeld: 1. Mo-
ritz Haussler, TA TSV Markels-
heim, 2. Jonas Frieß, RW Mergent-
heim, 3. Mike Eßlinger, TA TSV
Markelsheim.

U12/14 Mädchen Großfeld: 1.
Samina Dauberschmidt, TA TSV
Markelsheim, 2. Finja Rohmund,
TA TSV Markelsheim, 3. Melissa
Schmidt, TA TSV Markelsheim.

33 Kinder im Alter von sechs bis 13 Jahren traten beim zweitägigen Quattro-Cup des TSV Markelsheim an. Auch im Rollballtennis
(Bild) wurden die Besten ausgespielt. BILD: TSV MARKELSHEIM

Panzerpionierkompanie 360: Ehemalige trafen sich wieder

Eine tief verwurzelte
Kameradschaft
BAD MERGENTHEIM. Ehemalige An-
gehörige der Panzerpionierkompa-
nie 360 trafen sich am vergangenen
Wochenende wieder in Bad Mer-
gentheim. Treffpunkt war die dama-
lige Deutschorden-Kaserne, in der
die Kompanie von 1963 bis 1992 sta-
tioniert war und im Rahmen der
Bundeswehr-Truppenreduzierung
1992 aufgelöst wurde.

Das Treffen stand im Zeichen
echter Pioniertradition, denn seit
vielen Jahren treffen sich die „Ehe-
maligen“ bundesweit immer wieder
zu Anlässen an unterschiedlichen
Orten. Diese Treffen werden seit Jah-
ren durch Ulrich Ehrmann organi-
siert. Die Firma Würth, vertreten
durch Armin Rother, begrüßte die
ehemaligen Pioniere in ihrer einsti-
gen Kaserne. Er referierte über die
Bedeutung und Entwicklung der Fir-
ma am Standort Bad Mergentheim
und gab Einblick in die Logistik und
die Organisation des weltweit prä-
senten Industrieunternehmens.

Im Anschluss versammelte man
sich vor dem Gebäude, in dem die
Panzerpionierkompanie 360 behei-
matet war. Vor dem Gebäude liegt
der „Anker“, das ehemalige Wahr-

zeichen der Kompanie. Der ehema-
lige Kompaniechef, Oberst a.D. Otto
Radlmeier hielt eine kurze Rede vor
den Gästen über das immer wieder
aktuelle Thema „Tradition, in und
rund um die Bundeswehr“ und der
Traditionspflege. Er hob hierbei die
tief verwurzelte Kameradschaft der
ehemaligen Panzerpioniere hervor.

Anschließend besuchte man die
neu gestaltete Traditionsecke und
nahm an der Führung „Einblick in
die Geschichte der Panzerentwick-
lung“ mit Walter Hussy teil.

Am Abend trafen sich die Teil-
nehmer des Treffens in Markelsheim
zu einem großen Kameradschafts-
abend, an dem der Film über die Ge-
schichte der Panzerpionierkompa-
nie 360, gestaltet von Detlef Mauder
und Helmut Kindgen, vorgeführt
wurde. Das nächste Treffen soll in
zwei Jahren in Külsheim beim dort
beheimateten „Traditionsverband
der ehemaligen Angehörigen des
Standortes Külsheim“ stattfinden.

Am Schlusstag trafen sich die Pio-
niere zu einem Frühschoppen in
Markelsheim, ehe man sich wieder
auf den teilweise weiten Heimweg
begab. ehr

Das kleine Hauskonzert: Romantische Sonaten für Violine und Klavier von Camillo Schumann

„Besonderen Platz in der
Geschichte verdient gehabt“
BAD MERGENTHEIM. Das nächste
kleine Hauskonzert findet an diesem
Donnerstag, 20. September, um
19.30 Uhr in der Wandelhalle statt.
Im Rahmen eines Komponistenpor-
traits stellen Volker Burkhart, Violi-
ne, und Christoph Weinhart, Klavier,
die romantischen Sonaten für Violi-
ne und Klavier von Camillo Schu-
mann (1872-1949), einem entfern-
ten Neffen von Robert Schumann
vor. Das Konzert ist für Gäste- und
Kurkartenbesitzer frei.

Camillo Schumann wurde am
10. März 1872 in Königstein/Sach-
sen als Sohn des Stadtmusikdirek-
tors Clemens Schumann (1839-
1918) geboren. Schon im frühen Kin-
desalter beherrschte er mehrere In-
strumente und trug viel zum häusli-
chen Musizieren bei. Im Alter von
zwölf Jahren übernahm er die Lei-
tung der örtlichen Bläsergruppe
zum traditionellen Turmblasen auf
dem Turm der Stadtkirche. 1889 trat
er in das Leipziger Konservatorium
ein, und erhielt dort bis 1893 eine
grundlegende Ausbildung.

Seine Lehrer waren der Kompo-
nist Carl Reinecke, der Musiktheore-
tiker Salomon Jadassohn, der Kla-
vierpädagoge Bruno Zwintscher und
der Organist Paul Homeyer. 1894/95
ging er nach Berlin an die Hochschu-
le für Musik, studierte bei Woldemar
Bargiel und Robert Radecke und
machte dort „einen in jeder Hinsicht
rühmenswerten“ Abschluss.

Am 1. Oktober 1896 wurde er an
die Stadtkirche St. Georg in Eisenach
und an die Wartburgkapelle beru-
fen. Dort entwickelte er sein Talent
in höchstem Maße, interpretierte
fast alle Orgelwerke von Gabrieli bis
Reger, und kümmerte sich beson-
ders um die Pflege der Bach’schen
Musik. Spitzenreiter in seinen Orgel-
konzerten waren neben Bach und
Händel, vor allem Mendelssohn,
Rheinberger, Liszt, Piutti, Merkel
und Samuel de Lange, dem er seine
erste Orgelsonate widmete. In Eisen-
ach fanden auch die meisten seiner
Uraufführungen statt. Mit seinem
Bruder Georg setzte er sich beson-
ders für den Neubau einer großen

Jehmlich-Orgel, und die Instandset-
zung des Bach-Hauses ein. Als Pia-
nist, Organist und Leiter der Eisen-
acher Triovereinigung war er ein
weithin gerühmter Interpret und
Virtuose.

Besondere Anerkennung erhiel-
ten auch die Aufführungen seiner ei-
genen Werke. Persönlichkeiten wie
Hermann Kretzschmar, Wilhelm
Berger, Paul Claussnitzer, Alfred Lo-
renz, Anton Rubinstein und Arnold
Schering würdigten seine interpre-
tatorischen und kompositorischen
Leistungen. Für seine Verdienste
wurde ihm der Titel „Großherzog-
lich Sächsischer Musikdirektor und
Hoforganist“ verliehen. 1911 wurde
er Mitglied der gemeinschaftlichen
Sachverständigen-Kammer Thürin-
ger Staaten für Werke der Tonkunst
in Weimar. Am Brillschen Konserva-
torium in Eisenach erhielt er eine
Dozentur für Orgel und Tonsatz.

Camillo Schumann siedelte im
Jahre 1914 nach Bad Gottleuba über.
Dort widmete er sich ganz dem kom-
positorischen Schaffen. Die Nöte der
Kriegs- und Nachkriegszeit bewirk-

ten zunehmende Einschränkungen
in wirtschaftlicher Hinsicht. Hinzu
kam, dass er die damaligen Strö-
mungen der Musik völlig ignorierte
und an seiner traditionellen Kompo-
sitionsweise festhielt. So wurde es
schwierig, seine neuesten Werke
verlegen zu lassen. Doch in seiner
Heimat wurde er nie ganz vergessen.
Der Not gehorchend übernahm
Schumann weitere kirchenmusikali-
sche Dienste: in Markersbach (1921-
1946) und Langenhennersdorf
(1928-1941). Darüber hinaus kom-
ponierte er unbeirrt weiter und kon-
zertierte als Orgelsolist in Dresden,
Pirna und Königstein. In weitem
Umkreis erlebte die Kulturszene
durch ihn wahre Sternstunden. Ca-
millo Schumann starb am 29. De-
zember 1946 in Bad Gottleuba , wo er
auch beigesetzt wurde. Sein Grab ist
bis heute erhalten.

Camillo Schumanns Werk um-
fasst fast alle Musikgattungen. Über
300 Kompositionen sind verzeich-
net, Kammermusik, die den größten
Raum einnimmt, Klavierwerke, Kan-
taten mit Orgel- oder Orchester-Be-
gleitung, Werke für Harmonium und
ein umfangreiches Orgelwerk. Er
schrieb drei Klaviertrios, fünf Sona-
ten für Klavier und Violine, drei Cel-
losonaten, zwei Hornsonaten, zwei
Klarinettensonaten, zwei Oboenso-
naten, eine Flötensonate und viele
freie Kompositionen für die ver-
schiedensten Besetzungen. Fast alle
dieser Werke sind nie veröffentlicht
worden und existieren nur im Auto-
graph. Dabei hätte er einen expo-
nierten Platz in der Musikgeschichte
verdient.

Seine Kompositionen sind stark
von Brahms beeinflusst. Seine Ton-
sprache ist die, der großen spätro-
mantischen Liszt-Schule. Er kompo-
nierte Klavierparte, die mit ihrer un-
geheueren Kraft und Virtuosität an
Rachmaninow erinnern. Besonders
in den langsamen Sätzen zeigt sich
seine sehr ausgeprägte wundervolle
Melodienseligkeit. Diese Werke sind
ein unbeschreibliches Zeugnis eines
nie zur Geltung gekommenen Kom-
ponisten.

Das Bild zeigt Camillo Schumann ca.
1896. BILD: PRIVATBESITZ GABRIELE KAISER-SCHUMANN rin. Darmbakterien und deren viel-

fältige Aufgaben sind zurzeit ein
Trendthema. Die wissenschaftli-
chen Ergebnisse zeigen, dass es
möglich ist, über die Ernährung Ein-
fluss auf die Darmbakterien und den
Verdauungstrakt zu nehmen. Karten
gibt es im Vorverkauf bei der Buch-
handlung „Moritz und Lux“.

Weißwurstfrühstück
BAD MERGENTHEIM. Ein „Weißwurst-
frühstück zum Tag der Deutschen
Einheit“ veranstaltet der Freundes-
kreis der Mobilen Dienste der Evan-
gelischen Heimstiftung am Mitt-
woch, 3. Oktober, von 10 bis 13 Uhr.
Erstmals findet die Veranstaltung in
den neuen Räumlichkeiten der
Tagespflege der Mobilen Dienste im
Johann-Benedikt-Bembé-Stift, Her-
renwiesenstraße 10, statt. Bürger-
meister-Stellvertreterin Manuela
Zahn gibt um 11 Uhr einen „Impuls
zum Tag der deutschen Einheit“. Für
gute Stimmung sorgt Karl Pflüger
(Queckbronn) mit seinem Akkor-
deon. Der Erlös ist für die Arbeit des
Freundeskreises bestimmt, der die
„Mobilen Dienste“ unterstützt.
Jedermann ist willkommen, eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

tember, um 20 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindezentrum in Bad
Mergentheim, Härterichstraße 18
(Eingang links um die Ecke) zu
Gesprächen. Interessierte und
betroffene Angehörige sind will-
kommen. Gruppenleiterin ist Dr.
Angela Weiß, Telefon 07931/45562.

Vom Seniorentreff
BAD MERGENTHEIM. Im städtischen
Seniorentreff werden am heutigen
Dienstag, Karten gespielt. Geöffnet
ist von 14.30 bis 17.30 Uhr.

Selbsthilfegruppe trifft sich
BAD MERGENTHEIM. Die ILCO Selbst-
hilfegruppe Bad Mergentheim trifft
sich nicht am Donnerstag, 20. Sep-
tember im Landgasthof „Edelfinger
Hof“, sondern erst am Donnerstag,
27. September, in Lauda im Rathaus-
saal zum Vortrag von Professor Dr.
Axt-Gadermann zum Thema „Aus
dem Bauch heraus“. Der Vortrag fin-
det zusammen mit der Buchhand-
lung Moritz und Lux aus Lauda statt.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Professor
Dr. Michaela Axt-Gadermann lehrt
an der Hochschule Coburg im Studi-
engang Gesundheitsförderung. Sie
ist Hautärztin und Sportmedizine-

MERGENTHEIMER MITTEILUNGEN

Deutscher Reha-Tag
BAD MERGENTHEIM. Ende September
findet traditionell der Deutsche
Reha-Tag statt. Kliniken und Reha-
bilitationseinrichtungen zeigen, wie
medizinische, berufliche und soziale
Rehabilitation, chronisch kranke
und behinderte Menschen dabei
unterstützt, am gesellschaftlichen
Leben teilzuhaben. Anlässlich dieses
Tages veranstaltet die Rehaklinik Ob
der Tauber für alle Interessierten,
eine Informationsveranstaltung
zum Thema „Gesundheit fördern -
vital im Beruf“. Die Veranstaltung
findet am morgigen Mittwoch von
15 bis 17 Uhr in der Rehaklinik Ob
der Tauber statt. Der Eintritt ist frei.
Im Rahmen dieser Informationsver-
anstaltung erhält man wichtige
Tipps und Tricks rund um die The-
men „Work-Life-Balance“ und
„Ergonomie am Arbeitsplatz“. Wei-
tere Informationen erhält man unter
www.rehaklinik-odt.de.

Hilfe bei Demenz
BAD MERGENTHEIM. Die Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige Demenz-
kranker trifft sich nach der Sommer-
pause wieder am Dienstag, 25. Sep-

ten in Weikersheim/Tauberwiesen
17.25 Uhr, Igersheim/Möhlerplatz
17.40 Uhr und Bad Mergentheim/
Parkhaus Altstadt 17.45 Uhr. Beginn
der Veranstaltung ist um 18 Uhr im
Erdhaus. Die Teilnehmer, die nicht
mit dem Bus mitfahren, sollten sich
bei Herbert Kloss unter Telefon
07931 / 46316 melden.

IN KÜRZE

MSC-Fahrt zum Wildpark
BAD MERGENTHEIM. Der MSC Bad
Mergentheim trifft sich am Freitag,
21. September, zu einem festlichen
Essen im Erdhaus beim Wildpark
Bad Mergentheim. Hierzu gibt es
einen Bustransfer mit Start in Nie-
derstetten und Zusteigmöglichkei-


